
Aktion des Runden Tischs Berlin 
und S.I.G.N.A.L. e.V. zum Thema

„Gewalt gegen Frauen und Kinder“

(aktueller Schwerpunkt: Gewalt gegen Schwangere)



Was ist der 
Runde Tisch 
Berlin (RTB)?

 Januar 2019 gegründet

 Der RTB besteht aktuell aus Vertretern von 29 

Organisationen, Institutionen und Netzwerken (z.B. 

Gynäkologen, Hebammen, Kinderärzte, 

Psychotherapeuten, Zahnärzte, Mitarbeiter von Polizei, 

Feuerwehr, Rettungsstellen, Frauenhäuser, 

Kindernotdienst, BIG Hotline, öffentlicher 

Gesundheitsdienst, Ärztekammer, Senatsverwaltung, 

Apotheken, uvm.)

 S.I.G.N.A.L. e.V. koordiniert den Runden Tisch Berlin



Was ist das Ziel 
des Runden 

Tischs Berlin?

 Umsetzung der 2014 erschienenen Leitlinie der WHO 

zum Umgang der Gesundheitsversorgung und -politik 

mit dem Thema „Gewalt in Paarbeziehungen und 

sexualisierte Gewalt“

 Ziel des RTB ist, das Thema „Gewalt gegen Frauen und 

Kinder“ in die Praxen, Krankenhäuser und Ambulanzen 

zu tragen 

 Wir wollen Ablaufpläne erstellen und die 

Berührungsängste mit diesem Thema verringern



Statistik

 Jede vierte Frau hat schon mindestens einmal Gewalt durch ihren Partner erfahren, jede siebte Frau hat sexuelle 

Gewalt erfahren (Schröttle/Müller 2004)

 Umfrage der Welt am Sonntag von 05/21 zeigt Anstieg in allen 16 Bundesländern um 6% während der Pandemie
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Schwerpunkt

 Schwerpunkt an dieser Stelle heute sind die 

schwangeren Patientinnen

 Studien zeigen, dass Frauen im Zusammenhang mit 

Schwangerschaft und Geburt einem höheren Risiko von 

körperlicher, psychischer und/oder sexueller Gewalt in 

der Partnerschaft ausgesetzt sind

 Frauenärzte haben durch längerfristige, regelmäßige 

Betreuung Zugang zu schwangeren Patientinnen



Schritt 1: 
Erkennung (a)

 Gibt es Anzeichen/Hinweise?

Ablaufplan

Routine-Ansprache 

(z.B. beim Glukose- Screening): 

„Eine Schwangerschaft verändert eine Beziehung, 

und es kann zu Konflikten und Verletzungen 

kommen. Gibt es Probleme in Ihrer Beziehung?“

NEIN

Wenn Bestätigung, 

Schritt 2: Aktion

Sonst: 

Wachsam bleiben!



Schritt 1: 
Erkennung (b)

 Gibt es Anzeichen/Hinweise?

Ablaufplan

• Verletzungen/Hämatome unterschiedlichen Alters

• Vorz. Plazenta-Lösung, geringes Geburtsgewicht, fetale 

Verletzungen

Verhaltenshinweise:

• Partner, der kontrolliert, übermäßig aufmerksam ist

• Pat. wirkt eingeschüchtert in Gegenwart des Partners

• Später Beginn der Schwangerschafts-Vorsorge, Nicht-

Wahrnehmen / Vergessen von Terminen

• Stillprobleme, pp Depression, Störung Mutter-Kind-Bindung

• Psychische Auffälligkeiten / Depression, Ängste

• Alkohol-/Nikotinkonsum während Schwangerschaft

Ja 

Schritt 2: Aktion

Diagnostische Hinweise /

“red flags“ (häufig in Kombination): 

Patientin spricht 

eigeninitiativ an 



Schritt 2: 
Aktion

Ablaufplan

 Was ist zu tun?

Adressen Auswahl:

• BIG Hotline bei häuslicher Gewalt : 030/ 611 03 00

• LARA/Hilfe bei sex. Gewalt: 030/ 216 88 88

• Hotline Kinderschutz : 030/ 61 00 66

• Gewaltschutzambulanz Charité : 030/ 450 570 270

(siehe auch separater Adressenzettel)

Bundesweites Hilfetelefon: 08000-116016

Gerichtlich verwertbare Dokumentation 

der Befunde (https://www.signal-

intervention.de/materialien-fuer-

fachkraefte)

• Dokumentation

• Sicherheit besprechen/gewähren

(ggf. Kontakt zum lokalen Polizeiabschnitt bei 

akuter Gefahrensituation)

• Zeit nehmen

• Zuhören ( ohne Beurteilung)

• Bestätigen, dass Frau keine Schuld trifft

• Aufklären: Gewalt wirkt auf Mutter und Kind

Unterstützung durch 

Hilfsangebote



Der Flyer als 
Ganzes



Adressenliste

https://www.signal-

intervention.de/sites/default/files/

2021-09/2021_03_Runder%20Tisch-

%20Adressenliste_0.pdf



Umfrage
http://www.soscisurvey.de/Befragung_Gesundheitswesen

 Der RTB führt derzeit eine Umfrage unter Berliner 

Gesundheitsfachkräften zur 

Patient*innenversorgung nach Gewalt in 

Paarbeziehungen durch.

 Wir bitten Sie herzlich um Teilnahme!



Zusammen-
fassung

 Thema ist hochaktuell

 Jeder von uns kann mit dem Thema 

konfrontiert werden

 Die Ablaufpläne können helfen, 

Unsicherheit und Berührungsängste zu 

verringern



Vielen Dank für 
Ihre 

Aufmerksamkeit

Dr. med. Birgit Müller
Gynäkologische Gemeinschaftspraxis 

Dres. Joachim/Roth/Müller

Paul-Lincke Ufer 7d

10999 Berlin, Kreuzberg

birgit.nosseir@gmx.de


